
Maximum (Peak Oil) sowie der Wirtschaftskrise ergeben.
• Verstehen, wie genau das Transition Modell funktioniert – in-

klusive intensiver Beschäftigung mit den einzelnen Bausteinen, 
und wie z.B. von der Inspiration und einer Gründungsgruppe 
hin zu vielen aktiven und effektiven Arbeitsgruppen sowie 
einer lebendigen Transition Initiative zu gelangen ist.

• Mit den anderen TeilnehmerInnen gemeinsam einen inten-
siven Visions-Prozess durchführen (u.a. basierend auf Joanna 
Macy / The work that reconnects).

• Lernen, u.a. Gruppentreffen angenehm und effektiv durch-
zuführen, Vorträge über Transition zu halten sowie moderne 
Methoden wie Open Space, World Cafe und kleinere, thema-
tische Arbeitskreise zu veranstalten.

• Den Sinn und die Prinzipien eines Energiewendeplans ver-
stehen.

• Grundlagen eines effektiven & inspirierenden Vortrages über 
die Transition Bewegung erlernen.

• Ein hilfreiches Netzwerk aufbauen; bestehend aus anderen 
am Transition Modell interessierten Menschen, sowie anderen 
Transition Initiativen z.B. in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz.

• Konkrete nächste Schritte planen; für sich selbst sowie Ihre 
Initiative, Gemeinde oder Stadt.

Nach dem Training erhält jede/r Teilnehmer/in dann noch Zugang 
zu einer Website mit einer Fülle an Material (aus dem Kursinhalt 
selbst und darüber hinaus).

Mittwoch, 26. SepteMber 2012 

 Anreise ab 18.00 bis spätestens 22.30 Uhr

DonnerStag, 27. SepteMber 2012

09.00 Uhr  Anmeldung zum Workshop und Kennenlernen 

09.30 Uhr        Begrüßung
        Martin Held 

             Kursteil 1 (mit Pausen)
        Gerd Wessling und Matthias Wanner

12.30 Uhr        Mittagessen

13.45 Uhr        Kursteil 2 (mit Pausen)
        Gerd Wessling und Matthias Wanner  

18.30 Uhr        Abendessen

19.30 Uhr     (Optional) Abendprogramm
          anschließend Gespräche in den Salons

Ein Dorf, EinE StaDt, EinE rE-
gion, DiE viEl wEnigEr EnErgiE 
unD rESSourcEn vErbraucht 
alS hEutE, könntE viEl rESi- 
liEntEr, rEichEr unD zufriE-
DEnEr SEin alS SiE hEutE iSt. 
„[…] ich bin fasziniert, wie wir diese Prinzipien auf ganze Städ-
te und Regionen anwenden und insbesondere darüber, wie wir 
Transition in einer Weise entwerfen, so dass Menschen dies als eine 
gemeinsame Reise, ein kollektives Abenteuer, als etwas Positives 
annehmen. [...] Wie können wir Wege für eine Energie- und Kultur-
Wende planen, welche sich für die Menschen als lebendig, positiv 
und in diesem Prozess einer sozialen Transformation mit einbezo-
gen sein anfühlt?“ So umschreibt Rob Hopkins, der Initiator von 
Transition Towns, seine Ideen für das Transition Konzept.

Der Workshop führt in ein Modell des kommunalen Engage-
ments als Antwort auf die Bedrohung durch Klimawandel und 
die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen nach dem Transition-
Modell ein (www.training-for-transition.de / www.transition-
initiativen.de). Alle Interessierten sind sehr herzlich nach Tutzing 
eingeladen.

Martin held, Evangelische Akademie Tutzing
gerd wessling, Transition Town Bielefeld und Transition Netzwerk 
D/A/CH

Den Umbruch wagen – (Zivil)gesellschaftliche Akteure 
der großen Transformation
Direkt im Anschluss an den Workshop findet diese thematisch dazu 
passende Tagung statt (in Kooperation der Akademie mit den kirch-
lichen Umweltbeauftragten und der Selbach-Umwelt-Stiftung).
Der Workshop kann für sich genommen oder in Kombination mit 
der Tagung besucht werden. 
Programm, Organisation und Anmeldung: 
www.ev-akademie-tutzing.de

zum Programm 
Die Teilnehmer/innen werden nach diesen 2 Tagen unter anderem:
• Ein klareres Verständnis für die aktuelle globale Lage – sowie 

den Kontext aus dem heraus sich Transition Initiativen bilden 
– entwickeln und die Möglichkeiten zur Transformation ver-
stehen lernen, die sich aus dem Klimawandel, dem Ölförder-

Freitag, 28. SepteMber 2012

07.45 Uhr  Ölberg – Die klugen und die törichten 
           Jungfrauen
          Meditation am Morgen in der Schlosskapelle  
                         Martin Held

08.45 Uhr        Kursteil 3 (mit Pausen)
        Gerd Wessling und Matthias Wanner

12.30 Uhr        Mittagessen

13.30 Uhr        Kursteil 4 (mit Pausen)
       Gerd Wessling und Matthias Wanner

15.30 Uhr        Ende des Workshops

workShoPtrainEr
gerd wessling
begleitet seit über 4 Jahren die Transition Initiativen, war und ist
oft in Totnes / UK , lebt mit seiner Familie an seinem Heimatort
Bielefeld als Mitgründer von Transition Town Bielefeld & Transiti-
on D/A/CH sowie als Transition Kursleiter. Als Diplom-Physiker
beschäftigt er sich seit über 20 Jahren mit nachhaltigen Konzepten
und deren Umsetzung, sowie buddhistischen und tiefenökologisch
geprägten Ansätzen. Viele Kurse im Schumacher College mit
u.a. Satish Kumar, Stephan Harding, Bernard Lietaer u.a. sowie
der langjährige Kontakt zu Transition Town Totnes prägen sein
Denken und Handeln; sowie eine große Neugier auf nachhaltiges
Wissen, unterschiedliche Menschen und dem Ermöglichen sinn-
voller Verbindungen zwischen diesen/m. Kontakt: mail@transition-
initiativen. de / www.training-for-transition.de

Matthias wanner 
studiert Psychologie in Münster und schreibt seine Diplomarbeit 
über die Wahrnehmung von Umweltveränderungen. Das Thema 
Ökologie begleitet ihn seit seiner Jugend. In Eigenaktionen, Schü-
lergruppen, bei Greenpeace und in der Studierendenvertretung hat 
er sich für die Belange von Umwelt und sozialen Themen enga-
giert. Die Beschäftigung mit ökologischen, sozialen, konfliktlösen-
den, kommunikationspsychologischen und naturreligiösen Gedan-
ken und Praktiken haben ihn 2009 zur Transition-Town-Bewegung 
gebracht. Seither baut er die Münstersche Transition-Gruppe mit 
auf und hat sich im Herbst 2011 zum Transition-Trainer fortgebil-
det.

anmeldung / organisation
Susanna Satzger, Telefon: 08158 251-126, Telefax: 08158 99 64 26. 
Email: satzger@ev-akademie-tutzing.de; Montag bis Freitag von 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 



Kooperation

mail@transition-initiativen.de
www.training-for-transition.de 

anmeldung
Ihre Anmeldung erbitten wir schriftlich. Bitte verwenden Sie hierfür die 
die Email-Anschrift der Workshoporganisation. Ihre Anmeldung wird 
nicht bestätigt und ist verbindlich, sollten Sie von uns nicht spätestens 
bis zum 31. August eine Absage wegen Überbelegung erhalten.  
Anmeldeschluss ist der 30. August 2012.

abmeldung
Sollten Sie kurzfristig an der Teilnahme verhindert sein, bitten wir bis 
spätestens zum 31. August 2012 um entsprechende schriftliche Benach-
richtigung, andernfalls werden Ihnen 50 % des vollen Preises (bei 
Ermäßigung auch ausgehend vom vollen Preis), mit Workshopbeginn 
100 % der von Ihnen bestellten Leistung in Rechnung gestellt.  
Sie erhalten von uns eine schriftliche Bestätigung über den Eingang Ihrer 
Abmeldung.

preise  
     €         erm.
Teilnahmebeitrag Workshop           155.– 115.–
Vollpension im Einzelzimmer               136.–   68.–
Vollpension im Doppelzimmer                     96.–   48.–
Verpflegung (ohne Übernachtung/Frühstück)                36.–   18.–
Kurzzeitzuschlag für eine Übernachtung                 5.–
Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch Barzahlung oder EC-Karte. 
Bestellte und nicht in Anspruch genommene Einzelleistungen können 
nicht rückvergütet werden.

ermäßigung
Eine Ermäßigung erhalten Auszubildende, SchülerInnen, 
StudentInnen (bis zum 30. Lebensjahr) und Arbeitslose. Eine Kopie Ihres 
Ausweises schicken Sie uns bitte mit Ihrer Anmeldung zu. Dies gilt 
ebenso für eine Anfrage bezüglich der Presseakkreditierung.

Schloss euro
Im Teilnahmebeitrag sind 5.– € für die Stiftung Schloss Tutzing enthalten. 
Die Stiftung hat es sich zur Aufgabe gemacht, für den Erhalt des 
denkmalgeschützten Gesamtensembles „Schloss und Park Tutzing“ Sorge 
zu tragen. Möchten Sie einen höheren Betrag der Stiftung zukommen 
lassen, stellen wir Ihnen eine Spendenbescheinigung aus.

Bildnachweis: Transition Netzwerk /Veranstaltungsnummer 4412012 
Evangelische Akademie Tutzing / Schloss-Straße 2+4 /  
82327 Tutzing / www.ev-akademie-tutzing.de
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26. bis 28. September 2012

Workshop

In Kooperation mit Transition Netzwerk D/A/CH & Training 
für Transition


